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Der Wasserversorger der Gemeinde Dahlem:  
Wasserverband Oleftal

Gemeinsam für den Wasserverband Oleftal (v.l.): Betriebsleiter Ralf Stollenwerk, Vorsitzender des 
Betriebsausschusses Jan Lembach (Bürgermeister Gemeinde Dahlem), Verbandsvorsteher Martin 
Berners (Bürgermeister Gemeinde Hellenthal) und Vorsitzender der Verbandsversammlung Emmanuel 
Kunz (Bürgermeister Gemeinde Kall). © Wasserverband Oleftal

Der Wasserverband Oleftal ist der 
regionale Zweckverband für die 
Trinkwasserversorgung im Einzugs-
gebiet der Olef.
Das Versorgungsgebiet des Wasser-
verbandes erstreckt sich über die 
Mitgliedskommunen: Stadt Schlei-
den, Gemeinde Hellenthal, Gemein-
de Kall, Gemeinde Dahlem für die 
vollständige Trinkwasserversorgung 
sowie für die Teilversorgung die Ge-
meinde Nettersheim, die Gemeinde 
Simmerath und die Stadt Mecher-
nich.
Zu seinen zentralen Aufgaben ge-
hören der Betrieb der Oleftalsperre 
sowie die Sicherstellung einer zuver-
lässigen Trinkwasserversorgung für 
die angeschlossenen Kommunen. 
Durch moderne Wasserwirtschaft, 
kontinuierliche Überwachung und 
nachhaltige Bewirtschaftung leistet 
der Verband einen wichtigen Beitrag 
zur regionalen Infrastruktur und zum 
Umweltschutz.
In 93 Ortschaften der Verbandsre-
gion werden über 45.000 Menschen 
sowie die Unternehmen über ein Lei-
tungsnetz von 900km mit jährlich 
etwa 3,5 Mio. Kubikmeter Wasser 
versorgt.
Die Arbeit des Wasserverbandes 

Oleftal mit seinen rund 50 Be-
schäftigten wird gesteuert durch 
die Vertreter der beteiligten Städte 
und Gemeinden in den Gremien 
Verbandsversammlung und Betriebs-
ausschuss.
Nach der Kommunalwahl sind 

diese Gremien Ende letzten 
Jahres für die Wahlperiode bis 
2030 neu besetzt worden.
Dahlems Bürgermeister Jan 
Lembach wurde zum Vorsitzen-
den des Betriebsausschusses 
gewählt, der Kaller Bürger-

meister Emmanuel Kunz ist zum 
Vorsitzenden der Verbandsver-
sammlung gewählt worden und 
der Hellenthaler Bürgermeister 
Martin Berners ist der neue Ver-
bandsvorsteher.
www.wv-oleftal.de

Funkloch beseitigt:  
Neue Mobilfunkstation in Dahlem in Betrieb
Der Mobilfunkanbieter Vodafo-
ne Deutschland hat eine aktu-
elle Presseinformation für den 
Bereich der Gemeinde Dahlem 
herausgegeben:
„Meilenstein im Infrastruktur-
Projekt „Mobilfunk für den 
Landkreis Euskirchen“: Voda-
fone hat in Dahlem eine Mobil-
funkstation in Betrieb genom-
men und damit ein Funkloch in 
der mobilen Breitbrandversor-
gung beseitigt.
Insgesamt 3.000 Einwohner und 
Gäste wurden durch den Bau 
des neuen Standortes erstmals 

an die mobile Datenautobahn 
von Vodafone angeschlossen.
Die neue 5G-Station ermöglicht 
auch Notrufe und Warnungen 
vor Katastrophen. 
Mit der Eröffnung dieser 5G-
Mobilfunkstation hat Vodafone 
zugleich die nächste Ausbau-
stufe für sein Mobilfunknetz 
im Landkreis gestartet. 

Bis Mitte 2026 wird Vodafone 
insgesamt sechs weitere Mobil-
funk-Bauprojekte im Landkreis 
realisieren, um Funklöcher zu 
schließen, das bestehende Netz 

zu verstärken und darüber hin-
aus das 5G-Netz immer weiter 
in den Landkreis zu bringen.
Notrufe und Warnungen vor 
Katastrophen

Die neuen Antennen unterstützen 
zudem die neuesten Varianten der 
Notruftechnologie AML und des Ka-
tastrophen-Warnsystems Cell Bro-
adcast. Dank AML wird bei einem 
Notruf an die „112“ der Standort 
des Anrufers automatisch an die Ret-
tungsleitstelle übertragen, sodass die 
Retter den Unglücksort sehr schnell 
finden können. Und dank der neuen 

Technologie Cell Broadcast, die in 
allen Mobilfunkstationen installiert 
ist, wird die umliegende Bevölkerung 
via Smartphone vor Gefahrlagen wie 
zum Beispiel Großbränden, Gasex-
plosionen, Überflutungen gewarnt.
Aktuell betreibt Vodafone 80 Mobil-
funkstationen im Landkreis. Davon 
sind 77 Stationen mit der mobilen 
Breitbandtechnologie LTE ausge-
stattet. 47 dieser Stationen haben 
obendrein die Breitbandtechnologie 
5G an Bord. Durch diese 5G-Statio-
nen können bereits 89 Prozent der 
besiedelten Gebiete im Kreis mit 5G 
versorgt werden.“
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Wiederaufbauhilfe für den Tennisclub Dahlem

Tennisclub und Gemeindeverwaltung gemeinsam für den Wiederaufbau (v.l.):
Rita Karbig (TC Kassenwartin), Henriette Wienand (TC 2. Vorsitzende), Nathalie Manganiello (TC 1. 
Vorsitzende), Michaela Köhler (TC Jugendwartin), Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Clemens Lenz 
(TC Vereinstrainer), Bürgermeister Jan Lembach.
© Gemeinde Dahlem 
Nicht im Bild: 
Giulio Manganiello - Sportwart
Wolfgang Schmitz - Unterstützendes Mitglied für das Antragsverfahren und Durchführung der 
Förderung

Die Tennisanlage des TC Rot-Weiss 
Dahlem hatte in der Hochwasserflut 
von 2021 einen erheblichen Scha-
den erleiden müssen. Während das 
Tennisheim und die oberen Plätze 
durch einen Wall unversehrt blie-
ben, wurden der untere Platz und 
der Parkplatz zeitweise überflutet.
Der Belag vom Tennisplatz wurde 
dadurch dauerhaft geschädigt und 
kann nicht mehr ordnungsgemäß 
gepflegt und bespielt werden. Um 
den Schaden zu beheben haben der 
TC und die Gemeinde Dahlem als 
Grundstückseigentümer einen An-
trag auf Wiederaufbauhilfe verein-
bart, der durch den TC auf den Weg 
gebracht wurde.
Nachdem das Antragsverfahren 
und die Genehmigung eine längere 
Zeit in Anspruch genommen haben, 
konnte der TC Rot-Weiss Dahlem 
jetzt den lange ersehnten Förderbe-
scheid für die Förderung durch das 
Land NRW entgegen nehmen.
Mit dieser finanziellen Unterstützung 
können der Tennisplatz und der Park-
platz neu aufgebaut werden.
Auf den vorhandenen, beschädig-
ten Platz wird durch ein Fachunter-
nehmen ein neuer Ganzjahresplatz 
aufgebaut. Damit liegt die Fläche 
zukünftig auch auf einem höheren 

und geschützten Niveau.
Bis zum Herbst sollen die Arbeiten 
abgeschlossen sein und der Tennis-

club ist dann für die Zukunft als 
großer Sportverein in der Gemeinde 
Dahlem gerüstet.

Darüber freuen sich der Tennisclub, 
die aktiven Spielerinnen und Spieler 
und die Gemeindeverwaltung.

Gemeindeforst pflanzt 7.000 Stieleichen
Auch in diesem Jahr werden die 
umfangreichen Pflanzarbeiten im 
Gemeindewald fortgeführt.

In den letzten Wochen wurden 
in 5 einzelnen Flächen verteilt im 
Gemeindewald 7.000 Stieleichen 
gepflanzt.

Die Stieleiche (Quercus robur) ist 
als Forstbaum eine langlebige, ro-
buste, tiefwurzelnde und sehr an-
passungsfähige Baumart mit hoher 
ökologischer und wirtschaftlicher 
Bedeutung.
Die Stieleiche ist damit auch eine 
besonders geeignete Baumart für 
Veränderungen und Anpassungen 
durch mögliche Klimaverände-
rungen. Um die neuen Pflanzen 

vor dem Wildverbiss zu schützen, 
sind die Pflanzflächen eingegat-
tert worden.

Pflanzarbeiten im Schutzgatter im Dahlemer Gemeindewald. © Gemeinde Dahlem

Dies geschieht nicht mehr mit 
einem Drahtknotengeflecht, son-
dern mit Holzgattern, die nach 

dem Nutzen im Wald verrotten.
Kleintiere können zudem die Holz-
gatter gefahrlos passieren.
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Umfangreiche Sanierung der Kläranlage Dahlem

Blicke in das geleerte Belebungsbecken mit der Lüftungsanlage. 
© Gemeinde Dahlem

„Erneuerung der Belüftungstechnik 
im Belebungsbecken sowie Austausch 
der Kompressoren“, so heißt das ak-
tuelle Sanierungsprojekt in der Klär-
anlage Dahlem.
Die biologische Stufe der Kläranlage 
Dahlem besteht aus einem Bele-
bungsbecken und einem separaten 
Nachklärbecken.
Zur Belüftung im Belebungsbecken 
waren bisher Rohrbelüfter installiert, 
die durch zwei inzwischen 25 Jahre 
alte Kompressoren betrieben wurden.
Diese maßgebliche Technik in 
der Kläranlage wurde kürzlich 
erneuert:
Austausch der vorhandenen 
Kompressoren durch energie-
effizientere Modelle sowie die 
Erneuerung der Belüftungsein-
richtung und die Umstellung auf 
eine optimierte steuerungs- und 
regelbare Stoßbelüftung.

Diese Maßnahmen dienen nicht 
nur der Energieeffizienz sondern 
auch der zukünftigen Leistungs-
fähigkeit der Kläranlage Dahlem.
Die technische Erneuerungen 
sind darüber hinaus die Grund-
voraussetzungen für die wei-
teren Betriebs- und Genehmi-
gungsvorgaben der Kläranlage.
Insgesamt rund 350.000€ muss-
ten investiert werden, ein erheb-
licher Anteil kam als Zuschuss 
aus einer Landesförderung.
Der Austausch der Technik musste im 
laufenden Betrieb ausgeführt werden. 
Die Kläranlagen-Mitarbeiter und ver-
schiedene Unternehmen haben diese 
Herausforderung gemeinsam bestens 
„gemeistert“.
Damit ist wieder ein wichtiger tech-
nischer Bestandteil dieser Kläranlage 
für die nächsten Jahrzehnte ausge-
richtet.

Offene Sprechstunde  
zum Thema Vorsorgevoll-
macht und Beglaubigungen

Durch eine Vorsorgevollmacht kön-
nen Bürgerinnen und Bürger eine 
Person ihres Vertrauens bevollmäch-
tigen, sich um alle Angelegenheiten 
zu kümmern, wenn sie durch Unfall, 
Krankheit oder Alter dazu selbst 
nicht mehr in der Lage sein sollten.
Wurde für einen solchen Fall keine 
Person bevollmächtigt, muss das Be-
treuungsgericht für den betroffenen 
Menschen eine rechtliche Betreuerin 
oder einen rechtlichen Betreuer be-
stellen.
Der Kreis Euskirchen bietet eine 
offene Sprechstunde zu diesem 
Thema an.

Der nächste Termin findet am 
Mittwoch, 27.05.2026 von 
09:00 bis 12:00 Uhr im Rathaus 
der Gemeinde Dahlem statt.
Terminvereinbarungen sind möglich, 
aber nicht zwingend notwendig.
Zudem haben Sie die Möglichkeit, 
ihre Vollmachten beglaubigen zu 
lassen.

Für Fragen und Terminvereinba-
rungen steht Ihnen Frau Sabrina 
Thiesen unter der Telefonnummer 

02251 - 15 124 oder per E-Mail 
unter sabrina.thiesen@kreis-
euskirchen.de zur Verfügung.
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Erhalt der Allee am Schloss Schmidtheim

© Gemeinde Dahlem

Der Bauhof der Gemeinde Dahlem 
kümmert sich im neuen „Grünpfle-
gekonzept“ auch verstärkt um den 
Erhalt alter und ortsbildprägender 
Bäume in den Orten der Gemeinde.
In Schmidtheim ist die Allee mit 
25 Kastanien entlang der „Huber-
tusstraße“ ein wichtiges Element 
des Ensembles mit dem Schloss 
Schmidtheim. Die Gemeinde ist 
an dieser Stelle als Eigentümer der 
Straßenparzelle auch für die Bäume 
zuständig.
Die alten Kastanienbäume zeigen 
in den letzten Jahren deutliche Vi-
talitätsschwächen auf. Die Ursachen 
liegen in der jahrzehntelangen Ver-

dichtung des Wurzelbereichs durch 
fahrende und parkende Autos, im 
Klimawandel mit längeren Trocken-
phasen sowie in dem daraus resul-
tierenden Bakterienbefall.
Um die Bäume langfristig zu erhal-
ten und die Abgänge hinauszuzö-
gern, haben Baumsachverständige 
und Baumkontrolleur einige drin-
gende Maßnahmen empfohlen, die 
in den letzten Monaten umgesetzt 
wurden.
Ein aufwendiger Revitalisierungs-
schnitt an den Bäumen wurde be-
reits durchgeführt und wird zukünf-
tig im Abstand von wenigen Jahren 
erforderlich sein.

© Gemeinde Dahlem

Der Kindergarten  
Zwergenstube  
öffnet Tür und Tor!
Dies ist eine Möglichkeit für zukünf-
tige, interessierte Kindergarteneltern 
unsere Einrichtung kennenzulernen.
Wir starten am 27.05.2026 um 
15:00 Uhr.
Interessierte Eltern melden sich 
bitte bis zum 22.05.2026 in der
Kita Zwergenstube
Im Driesch 39
53949 Dahlem/Schmidtheim
Tel.: 02447/584
Email: kiga.schmidtheim@

dahlem.de
Ablauf:
15:00 Uhr Empfang der neuen/inte-
ressierten Eltern
15:15 Uhr Vorstellung des Personals
15:30 Uhr Begehung der Einrichtung
16:00 Uhr Vorstellung von Tagesab-
lauf und konzeptionelle Ausrichtung
Anschließend Zeit für Fragen und 
Antworten.
Wir freuen uns auf Sie!!!
Das Team der Kita Zwergenstube

Zudem erfolgte im Winter punktuell 
ein Austausch von verdichteter Erde 
durch ein Substrat, um den Wurzeln 
zukünftig mehr Wasser und Sauer-
stoff zuzuführen und so das Wur-
zelwachstum zu fördern. Diese so 
genannten „Spilttzylinder“ haben 
sich in der Baumpflege bewährt und 
werden erstmals in der Gemeinde 
Dahlem eingesetzt. Damit können 
die Stressfaktoren für die Bäume ab-
gemildert werden. Dazu ist es zu-
künftig erforderlich, das Parken und 
Befahren in den Wurzelbereichen 
einzuschränken, damit diese Maß-
nahmen auch wirken können. Als 
Abschluss der Maßnahme sind die 

Wurzelbereiche der Kastanien daher 
durch Holzpoller geschützt worden.
Die jetzt etwas engere Durchfahrt 
der Allee ist mit den Verkehrszei-
chen für eine „Vorrangstraße“ aus-
geschildert. In diese Maßnahmen 
zum Erhalt der Bäume investiert die 
Gemeinde in den nächsten Jahren 
mehrere zehntausend Euro. Aus dem 
Förderprogramm „Grünpflegekon-
zept - Natürlicher Klimaschutz“ kann 
eine finanzielle Förderung eingesetzt 
werden.
Damit können die Bäume und der ur-
sprüngliche Charakter der Allee so-
wie die ökologischen Auswirkungen 
der Bäume erhalten bleiben.
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Eröffnung des Projekts „KUNSTamWEG“ in Kronenburg
Am Sonntag, den 10. Mai 2026, 
lädt der Kulturverein Freies Forum 
Kronenburg e.V. zur feierlichen Er-
öffnung des neuen Projekts KUNST-
amWEG ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 11.00 Uhr im Haus für 
Lehrerfortbildung, Burgstr. 20, in 
Kronenburg.
KUNSTamWEG ist ein gemein-
schaftliches Kulturprojekt, das von 
einer Nachbarschaftsgruppe ins Le-
ben gerufen und 2024 vom Gemein-
derat einstimmig befürwortet wurde.
Auf bestehenden Wanderwegen in 
und um Kronenburg verbinden jetzt 
vier KUNSTamWEG-Rundwege, 
insgesamt ca. 9 km, die historisch 
prägenden, die bestehenden und 
neue, insgesamt 32 Kunststationen 
im Ortsbereich und in der umge-
benden Eifellandschaft. Wegemar-
kierungen und ein Faltblatt machen 
die Orientierung einfach. Infotafeln 
an den Kunstorten informieren in 
deutscher und englischer Sprache. 
Weiterführende Hintergrundinforma-

tionen sind über QR-Codes an die-
sen Infotafeln und über die Website 
www.kunstamwegkronenburg.de 
abrufbar.
In den letzten beiden Jahren sind 
in Kronenburg mit der Freilichtga-
lerie und der Skulptur Ein sicherer 
Ort zwei markante Kunststationen 
entstanden. Mit der Entwicklung des 
Kunstwegs kommen sechs weitere 
Kunstwerke und zwei digitale Kunst-
stationen hinzu. KUNSTamWEG 
bereichert Kronenburg als Kunstort 
nachhaltig.
Die Initiativgruppe hat das Projekt 
zusammen mit dem Kulturverein 
Freies Forum Kronenburg e.V. und 
beteiligten Künstler*innen in al-
len inhaltlichen Punkten in ehren-
amtlicher Arbeit entwickelt und 
verwirklicht. Die Infrastruktur des 
Kunstwegs (Infotafeln, Stelen, We-
gemarkierungen, Flyer) konnten zu 
80% über eine Kleinprojekteförde-
rung der LEADER-Region Eifel aus 
Mitteln des Landes NRW finanziert 

werden. Darüber hinaus haben 
weitere lokale Sponsor*innen und 
ehrenamtliche Helfer*innen zum Ge-
lingen des Vorhabens beigetragen.
Auf der Eröffnungsfeier wird die Ini-
tiativgruppe das Projekt in Anwesen-
heit der beteiligten Künstler*innen 
vorstellen. Als Vertreter des Kreises 
Euskirchen, der Gemeinde Dahlem 
und der Ortsgemeinde Kronenburg 
werden Landrat Markus Ramers, 
Bürgermeister Jan Lembach und 
Ortsbürgermeister Johannes Fahling 
erwartet. Im Anschluss sind die Be-
sucher*innen eingeladen, die Kunst 
am Weg zu entdecken. Dabei werden 
musikalische Beiträge und Gesprä-
che mit Künstler*innen an verschie-
denen Kunststationen für ein ein-
maliges Erleben der Kunstwerke und 
des Weges sorgen. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildet um 15.00 
Uhr ein Konzert mit der Harfenistin 
Christine Högl (keltische Harfe) in der 
Kirche St. Johann Baptist.
Ansprechpartner:

Peter Igelmund
peter.igelmund@freiesforumkronen-
burg.de
0151-21765702

Infoabend in der Kita Schmeddemer Wichtelnest  
für zukünftige und interessierte Eltern

© Kita Wichtelnest

Sie sind auf der Suche nach einem 
liebevollen und inspirierenden Ort 
für Ihr Kind? Dann laden wir Sie 
herzlich zu unserem Infoabend ein.
Wann: am 19.05.26 um 18 Uhr
Wo: Kita Schmeddemer Wichtel-
nest, Hochstraße 45 in Schmid-
theim
Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, un-
sere Kita in entspannter Atmosphäre 
kennenzulernen und einen Einblick in 
unseren Alltag zu erhalten.
Das erwartet Sie:
•	 Kennenlernen unseres engagier-

ten Teams
•	 Vorstellung unserer pädagogi-

schen Schwerpunkte
•	 Einblicke in den Tagesablauf der 

Kinder
•	 Erläuterung der Auswahl der Be-

treuungszeiten
•	 Besichtigung unserer Räumlich-

keiten
•	 Zeit für Ihre Fragen und gemein-

samen Austausch

Wir freuen uns darauf, Sie persönlich 
willkommen zu heißen und Ihnen zu 
zeigen, was unsere Kita zu bieten 
hat.

Bitte melden Sie sich bei In-
teresse bis zum 12.05.26 an 
unter: kiga.wichtelnest@dah-
lem.de oder telefonisch unter 

02447/9175439
Herzliche Grüße
Das Team vom Schmeddemer Wich-
telnest
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Hinweis  
zu Bekanntmachungen der 
Gemeinde Dahlem

Das Schwalbennest lädt 
zum Infonachmittag für  
interessierte Eltern ein. 

Ende: Rathaus Info

Am 11.06.26 bietet der Bauernhof-
Naturkindergarten interessierten 
Eltern eine Besichtigung und einen 
Austausch in Form eines Infonach-
mittags an.
In der Zeit von 15:00-17:00 sind El-
tern, die ihr Kind anmelden möchten, 

eingeladen sich das Konzept und die 
Rahmenbedingungen anzuschauen.
Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung erforderlich.
Telefonisch unter 0170 4163783
Oder per Mail an kiga.bauernhof@
dahlem.de
 

Termine der nächsten 
Rats- und  
Ausschusssitzungen
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
waren folgende Sitzungen terminiert: 

Dienstag, 28.04.2026, 17.00 Uhr
Rat der Gemeinde Dahlem, Rathaus, Sitzungssaal
Dienstag, 19.05.2026, 17.00 Uhr
Betriebsausschuss Abwasserwerk, Rathaus, Sitzungssaal
Montag, 08.06.2026, 17.00 Uhr
Ausschuss für Planung, Wirtschaftswesen und Bauwesen, Rat-
haus, Sitzungssaal
Den vollständigen und aktuellen Sitzungskalender sowie die 
Tagesordnung und weitere Informationen zu den einzelnen 
Sitzungen erhalten Sie im Internet unter www.dahlem.de in 
der Rubrik „Sitzungsdienst“.

Öffentliche oder ortsübliche Be-
kanntmachungen, die durch Rechts-
vorschrift angeordnet sind, werden, 
soweit gesetzlich nichts anders be-
stimmt ist, durch Bereitstellung im 
Internet der Gemeinde Dahlem unter 

https://www.dahlem.de/
aktuelles/amtliche-
bekanntmachungen.php vollzogen. 
Über ausgewählte Bekanntmachun-
gen wird weiterhin im Mitteilungs-
blatt berichtet.
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Freitag, 1. Mai 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Samstag, 2. Mai 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Sonntag, 3. Mai 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Montag, 4. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Dienstag, 5. Mai 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Mittwoch, 6. Mai 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Freitag, 8. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Samstag, 9. Mai 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, 02444 2277
Sonntag, 10. Mai 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Montag, 11. Mai 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Dienstag, 12. Mai 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Mittwoch, 13. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Donnerstag, 14. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Freitag, 15. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Samstag, 16. Mai 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 17. Mai 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Freitag, 1. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Samstag, 2. Mai 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 3. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 9. Mai 
	 Tierarztpraxis Karatac 
	 Euskirchen, 02251 80200
Sonntag, 10. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Donnerstag, 14. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 16. Mai 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 

	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Pfingstmontag, 25. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Veranstaltungskalender  
für den Bereich der Gemeinde Dahlem
Mittwoch, 1. Mai
Baasem
Maifest Musikverein
Beginn: 12 Uhr, Generationenplatz 
Baasem
Mittwoch, 1. Mai
Schmidtheim
Maifest auf dem Dorfplatz Schmid-
theim, Veranstalter: JGV
Mittwoch, 1. Mai
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Freitag, 1. Mai, bis Sonntag, 3. 
Mai
Dahlem
Wildkräuter Intensiv - Frühling im 
Wildniscamp.

Anmeldung unter: 
0175 8026736
Mittwoch, 6. Mai
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Mittwoch, 6. Mai
Schmidtheim
Seniorenwanderung ca. 4 Kilometer 
mit dem Eifelverein Schmidtheim
Treffpunkt: 14 Uhr, Dorfplatz
Freitag, 8. Mai, bis Sonntag, 10. 
Mai
Dahlem
Wildnis & Spiritualität im Wildni-
scamp Dahlem.
Anmeldung unter: 
0175 8026736

Samstag, 9. Mai
Schmidtheim
Konzert: Live Acoustic Chart Show 
im Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr
Sonntag, 10. Mai
Dahlem
Eröffnung „KUNSTamWEG“ Kronen-
burg im Haus der Lehrerfortbildung
Beginn: 11 Uhr
Mittwoch, 13. Mai
Kronenburg
Ausstellung „Blick auf die Samm-
lung, Gemälde und Grafiken“ im 
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Donnerstag, 14. Mai
Baasem
Vatertagsfest Stahlsclan
Beginn: 10 Uhr, Generationenplatz 

Baasem
Donnerstag, 14. Mai
Schmidtheim
Wanderung vom JGV
Freitag, 15. Mai
Schmidtheim
Konzert: „Ed Stevens Voices“ im 
Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr
Freitag, 15. Mai, bis Sonntag 
17. Mai
Dahlem
Wildnis Basis Mai im Wildniscamp 
Dahlem. Anmeldung unter 
0175 8026736
Sonntag, 17. Mai
Schmidtheim
Rundwanderung Bleialf mit dem 
Eifelverein Schmidtheim, 
ca. 14 Kilometer

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Abschied in verschiedenen Formen
Wenn ein Mensch stirbt, stehen 
Angehörige vor vielen Fragen. 
Neben der Trauer rückt auch die 
Organisation der Bestattung in den 
Mittelpunkt. Die Wahl der passen-
den Bestattungsform ist dabei ein 
wichtiger Schritt, um dem Leben des 
Verstorbenen gerecht zu werden und 
einen persönlichen Abschied zu er-
möglichen.
Bestattungsformen im Über-
blick
In Deutschland sind Erd- und Feuer-
bestattungen die gängigsten For-
men. Bei einer Erdbestattung wird 
der Verstorbene in einem Sarg bei-
gesetzt, meist in einem Wahl- oder 

Reihengrab. Die Feuerbestattung 
schließt eine Einäscherung ein, die 
spätere Beisetzung der Urne kann 
unterschiedlich erfolgen. Beide For-
men unterliegen klaren gesetzlichen 
Vorgaben und werden von den ört-
lichen Friedhofsträgern geregelt.
Entscheidungen mit Bedacht 
treffen
Oft müssen Entscheidungen kurzfris-
tig getroffen werden. Dabei hilft es, 
sich an den Wünschen des Verstor-
benen zu orientieren, sofern diese 
bekannt sind. Auch Gespräche in-
nerhalb der Familie können Klarheit 
schaffen. Bestattungsunternehmen 
unterstützen bei organisatorischen 

Fragen, etwa bei Formalitäten, Ter-
minabsprachen oder der Gestaltung 
der Trauerfeier.
Wandel im Umgang mit dem 
Abschied
Der Umgang mit Tod und Bestattung 
verändert sich. Viele Menschen wün-
schen sich heute individuellere Ab-
schiede, zum Beispiel kleinere Trau-
erfeiern oder eine bewusst schlichte 
Gestaltung. Gleichzeitig bleibt der 
Friedhof für viele ein wichtiger Ort 
des Gedenkens. Diese Entwicklun-
gen zeigen, dass Tradition und per-
sönliche Vorstellungen zunehmend 
miteinander verbunden werden.
Eine Bestattung ist mehr als ein 

formaler Akt. Sie gibt Raum für Er-
innerung und hilft, den Verlust zu 
begreifen. Wer sich informiert und 
Unterstützung annimmt, kann einen 
Abschied gestalten, der sowohl wür-
devoll als auch persönlich ist.

Bestattung bewusst gestalten
Wenn ein Mensch geht, stehen 
Angehörige oft vor vielen Entschei-
dungen. Neben der Trauer gilt es, 
Formalitäten zu klären und einen 
würdevollen Abschied zu organisie-
ren. Gerade in dieser Situation kann 
es helfen, sich frühzeitig zu informie-
ren und Unterstützung anzunehmen.
Grabpflege mit Bedeutung
Die Pflege einer Grabstätte ist für 
viele Hinterbliebene ein wichtiger 
Bestandteil des Erinnerns. Blumen, 
Kerzen oder kleine persönliche Zei-
chen halten die Verbindung zum 
Verstorbenen aufrecht. Gleichzeitig 
schafft die regelmäßige Pflege einen 
festen Ort für Trauer und Gedanken. 
Wer diese Aufgabe nicht selbst über-
nehmen kann, findet in fachkundiger 
Betreuung eine verlässliche Hilfe. 
Vorsorge schafft Klarheit
Immer mehr Menschen entscheiden 
sich dafür, ihre Wünsche rund um 
die eigene Bestattung frühzeitig 
festzuhalten. Eine solche Vorsorge 

kann Angehörige entlasten und hilft, 
Entscheidungen im Sinne des Ver-
storbenen zu treffen. Dazu zählen 
die Wahl der Bestattungsart, der Ort 
der Beisetzung und die Gestaltung 
der Trauerfeier. Ein offenes Gespräch 
innerhalb der Familie kann dabei 
ebenso wichtig sein wie eine fach-
liche Beratung. 
Individuelle Wege des Ab-
schieds
Abschiede werden heute zuneh-
mend persönlicher gestaltet. Neben 
traditionellen Formen gibt es viel-
fältige Möglichkeiten, die Zeremo-
nie individuell auszurichten. Musik, 
persönliche Worte oder besondere 
Orte können dazu beitragen, das 
Leben des Verstorbenen würdevoll 
zu würdigen. Auch alternative Grab-
formen gewinnen an Bedeutung und 
bieten unterschiedliche Wege der Er-
innerung. 
Regionale Unterstützung nut-
zen
Im Umfeld von Traueranzeigen und 
Bestattungsangeboten finden sich 
zahlreiche Ansprechpartner, die im 
Ernstfall begleiten. Bestattungs-
unternehmen, Friedhofsverwaltun-
gen und weitere Dienstleister bieten 
Orientierung und übernehmen orga-
nisatorische Aufgaben. Es lohnt sich, 
diese Angebote zu kennen und bei 
Bedarf in Anspruch zu nehmen. 
Ein Abschied lässt sich nicht planen 
wie ein gewöhnlicher Termin, doch 

gute Vorbereitung und verläss-
liche Begleitung können vieles er-
leichtern. Wer sich informiert und 
Unterstützung nutzt, schafft Raum 
für einen würdevollen und persön-
lichen Abschied. 
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Manuskript Amtsblatt 

Nr.               vom  

2333 

Haushaltsplan der Jagdgenossenschaft Baasem 

für das Geschäftsjahr 2026/27  ( 01.04.2026 – 31.03.2027) 

 

Aufgrund des § 8 Abs.2 der Satzung der Jagdgenossenschaft Baasem vom 26.04.2025 
hat die Jagdgenossenschaftsversammlung am 18.04.2026  für das Geschäftsjahr 2026/27 
folgenden Haushaltsplan beschlossen: 
 

Haush.St. Einnahmen €  Haush.St. Ausgaben € 

001 

 
Jagdpacht  
Teilbezirk 1 
 

3000,00  011 Kosten der Geschäftsführung 220,00 

 
Jagdpacht 
Teilbezirk 1 b 
 

5080,00 
 
 

 012 Kosten der Kassenführung 220,00 

 Zinseinnahmen 
 

350,00 
 013 Sachliche Ausgaben 

(Versammlung) 150,00 

     
Kontoführungsgebühren 
 
Mitteilungsblatt 

100,00 
 

250,00 

     Rückstellungen 7490,00 

       

       

       

Einnahmen gesamt 8430,00   Ausgaben gesamt 8430,00 

 
II. 
Die Erhebung einer Umlage zum Ausgleich des Haushaltsplanes ist nicht erforderlich. 
 
III. 
Alle Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig. 
 
IV. 
Durch den Jagdpächter ist ein 100%-iger Wildschadenersatz zu leisten. Die Einnahmen und Ausgaben zur Regelung des 

Wildschadens werden daher außerhalb des Haushaltsplanes bewirtschaftet (Durchlaufende Gelder). 

 

Baasem, den 18.04.2026 

gezeichnet                              Der Jagdvorstand 

Anzeige

Jagdgenossenschaft Baasem

Die Jagdgenossenschaftsver-
sammlung Baasem hat am 
18.04.2026 beschlossen, den 
Reinertrag aus der Jagdnutzung 
2025 grundsätzlich ohne Antrag 
an die Jagdgenossen auszuzah-
len, wobei die Jagdflächen  bei 
der Auszahlung auf 0,5 ha ab-
gerundet werden.

Besitzt ein Jagdgenosse z.B: eine 
bejagbare Fläche von 1,8 ha, so 
wird diese für die Auszahlung des 
Jagdpachtanteils auf 1,5 ha ab-
gerundet.

Alle Jagdgenossen, die diesem 
Beschluss nicht zugestimmt 
haben, können nach Veröffent-
lichung des Beschlusses binnen 
eines Monats eine Auszahlung 
des Jagdpachtanteils ohne Ab-
rundung beantragen (§10Abs. 
3 BJG). 

Entsprechende Anträge können 
gestellt werden bei Jagdvorste-
her Karl Kinnen 06557-874 oder 
Geschäftsführer Willi Dederichs 
01789129443, beide wohnhaft 
in Baasem

Baasem, den 20.04.2026
gez. Karl Kinnen
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Anzeige

Jagdgenossenschaft Berk 
Die Jagdgenossenschaft des ge-
meinschaftlichen Jagdbezirkes 
Berk hat in ihrer Jagdgenos-
senschaftsversammlung am 
18.04.2026 beschlossen, den 
Jagdgenossen den Reinertrag 
aus der Jagdnutzung 2025 ohne 
Antrag auszuzahlen. 
Bei Änderungen von Grundbe-
sitzverhältnissen oder Bankver-
bindungen im Jagdbezirk Berk 
wenden Sie sich bitte an: 
Patrick Marx, Auf dem Kramer 18, 
53949 Berk 
jagdgenossenberk@gmx.de 
Berk, den 20.04.2026 
Richard Bungartz 
-Jagdvorsteher-

Kerstin
Es Sebti

Arno
GraffStefan

Lippertz

Tobias
Krings

Andrea
Grümmer

Frank
Müller

Björn
Gierse

Christina
Dederichs

Doris
Hilger

Mats
König

Thomas
Schumacher

Carsten
HeinzMarcel

Rodert
Daniela

Henk
www.vr-banknordeifel.de

info@vr-banknordeifel.de

02445 / 9502 0

R

Energetische Sanierung? Fördermittel?

Fragen Sie unsere 

!  
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Der Garten wird zum stilvollen Wohnraum
Runde Säulentische, bequem gepolsterte Stühle mit Kordelbespannung  
und individuell planbare Outdoorküchen prägen die neue Außensaison

Bad Honnef/Herford. Wenn die Tage 
länger werden, verlagert sich das 
Leben wieder stärker nach draußen. 
Garten, Terrasse und Balkon entwi-
ckeln sich zu wohnlichen Rückzugs-
orten und werden wie ein zweites 

Wohnzimmer gestaltet. Die aktu-
ellen Outdoor-Kollektionen greifen 
die Ästhetik des Interieurs auf, die 
Grenzen zwischen Innen und Außen 
verschwimmen. „Outdoormöbel 
werden heute mit dem gleichen 
Anspruch an Komfort, Materialität 
und Design entwickelt wie Möbel für 
den Innenbereich“, sagt Jan Kurth, 
Geschäftsführer der Verbände der 
Deutschen Möbelindustrie. 
Helle Farben und weiche Stoffe 
Sommerliche Frische und Leichtigkeit 
bestimmen die Farbwelt. Helle Töne 
wie Cremeweiß oder Ivory kommen 
besonders in Kombination mit war-
men Hölzern gut zur Geltung. Die 
hellen Töne finden sich nicht nur 
bei Polsterkissen, sondern auch bei 
pulverbeschichteten Aluminiumge-
stellen von Tischen, Stühlen oder 
Loungemöbeln. Eine Neuauflage 
als Bezugsstoff erfährt die markan-
te Blockstreifen-Optik, bevorzugt 
im maritimen Klassiker Blau-Weiß. 
Für eine angenehme Haptik sorgen 
weiche Outdoor-Bouclégarne aus 
Polypropylen, die lichtecht, waschbar 
und chlorbeständig sind und zudem 
schnell abtrocknen. Zudem kommen 
bei Polsterbezügen verstärkt Recyc-
lingmaterialien zum Einsatz. 
Runde Säulentische und luftige 
Seilgeflechte 
Im Trend liegen runde Gartentische 
mit einem eleganten Säulenfuß aus 

beschichtetem Aluminium. Sie ver-
binden modernes Design mit hoher 
Funktionalität und bieten maximale 
Beinfreiheit. Den passenden Sitz-
komfort ermöglichen bequem ge-
polsterte Stühle auf zierlichen Ge-
stellen. Ein luftiges Seilgeflecht aus 
wetterfesten Hightechfasern für die 
Arm- und Rückenlehnen verbreitet 
ein angenehmes Urlaubsflair. Für Be-
haglichkeit sorgen zudem passende 
Wohnaccessoires wie Outdoor-Tep-
piche, flauschige Decken, Leuchten 
oder Lichterketten. 
Modulare Sofas für viel Flexi-
bilität 
Großen Gestaltungsspielraum bieten 
modulare Loungesysteme. Die ein-

zelnen Sofaelemente lassen sich je 
nach Anlass und Platzbedarf immer 
wieder neu kombinieren. 
Lose Sitz- und Rückenkissen mit ab-
nehmbaren Bezügen bieten zusätz-
liche Optionen, das Möbel situativ 
anzupassen. Sowohl die Sitzhöhe 
als auch die Art der Polsterung - ob 
optisch lässig oder mit ruhigerer 
Oberfläche - können oft individuell 
konfiguriert werden. 
Ebenfalls an Bedeutung gewinnen 
multifunktionale Möbel wie auszieh-
bare Tische oder Modelle mit höhen-
verstellbarer Tischplatte. 
Für kleine Balkone empfehlen sich 
klappbare Tische und leichte, stapel-
bare Stühle. 

Sommerliches Flair: Der Säulentisch im Retrostil und die Alumini-
umstühle mit den abgerundeten, kordelbespannten Lehnen bieten 
viel Komfort. Foto: Niehoff Garden
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Energiespar- 
Einzelberatung
Heizungstechnik, Regenerativen Energien 
und Wärmedämmung

Outdoorküchen: Treffpunkt 
unter freiem Himmel 
Outdoorküchen stehen für Gesellig-
keit und Genuss im Freien. Die ein-
zelnen Module lassen sich individuell 
kombinieren und den jeweiligen Ge-
gebenheiten anpassen. Zur Standard-
ausstattung gehören meist ein Gas- 
oder Holzkohlegrill, ein Spülbecken, 
ein Kühlschrank sowie Schrankfächer 
und Schubladen zum Verstauen der 

Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos
Termine:
Donnerstag, 7. Mai, 13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 21. Mai, 
13:45 bis 17 Uhr

Donnerstag, 28. Mai, 
13:45 bis 17 Uhr
Vorherige Anmeldung erforder-
lich:
Verbraucherzentrale Euskirchen
Beratungsstelle Euskirchen, Wilhelm-
straße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 11
E-Mail: 
service@verbraucherzentrale.nrw

Kochutensilien. Integriert werden 
können aber auch Induktionskochfel-
der, Teppanyaki-Grillplatten, Smoker-
boxen, eine kleine Spülmaschine oder 
ein Abfallsystem. Bei den Materialien 
reicht die Auswahl etwa von gebürs-
tetem  Edelstahl über recyceltes Teak-
holz bis hin zu Keramik, Naturstein 
und modernen Verbundwerkstoffen. 
Verband der Deutschen Möbelindus-
trie e.V. Bad Honnef 

Freiluftvariante eines Klassikers: Der frei schwingende Stahlrohr-
sessel wird für zusätzlichen Komfort mit einem passenden Fuß-
hocker ergänzt. Foto: Thonet

Viel Flexibilität: Das modulare, organisch geformte Loungemöbel 
besteht aus verschiedenen Modulen, die sowohl für sich alleine 
stehen als auch zu größeren Sitzlandschaften verbunden werden 
können. Foto: Dedon
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Eröffnung des Projekts „KUNSTamWEG“ in Kronenburg
Am Sonntag, 10. Mai, lädt der Kul-
turverein Freies Forum Kronenburg 
e.V. zur feierlichen Eröffnung des 
neuen Projekts KUNSTamWEG ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 11 
Uhr im Haus für Lehrerfortbildung, 
Burgstraße 20, in Kronenburg.
KUNSTamWEG ist ein gemeinschaft-
liches Kulturprojekt, das von einer 
Nachbarschaftsgruppe ins Leben 
gerufen und 2024 vom Gemeinde-
rat einstimmig befürwortet wurde. 
Auf bestehenden Wanderwegen in 
und um Kronenburg verbinden jetzt 
vier KUNSTamWEGRundwege, ins-
gesamt ca. 9 Kilometer, die historisch 
prägenden, die bestehenden und 
neue, insgesamt 32 Kunststationen 
im Ortsbereich und in der umgeben-
den Eifellandschaft.

Das Kunstwerk „Causa efficiens“ von Udo Haeske auf der Burgruine Kronenburg. Foto: Peter Igelmund

Wegemarkierungen und ein Falt-
blatt machen die Orientierung ein-
fach. Infotafeln an den Kunstorten 
informieren in deutscher und eng-
lischer Sprache. Weiterführende 
Hintergrundinformationen sind 
über QR-Codes an diesen Infotafeln 
und über die Website www.kunst-
amwegkronenburg.de abrufbar. Die 
Wander-App komoot bietet eine 
GPS-geführte Navigation.
In den letzten beiden Jahren sind 

in Kronenburg mit der Freilichtga-
lerie und der Skulptur Ein sicherer 
Ort zwei markante Kunststationen 
entstanden. Mit der Entwicklung des 
Kunstwegs kommen sechs weitere 
Kunstwerke und zwei digitale Kunst-
stationen hinzu. KUNSTamWEG be-
reichert Kronenburg als Kunstort 
nachhaltig.
Die Initiativgruppe hat das Projekt 
zusammen mit dem Kulturverein 
Freies Forum Kronenburg e.V. und 
beteiligten Künstler*innen in allen 
inhaltlichen Punkten in ehrenamt-
licher Arbeit entwickelt und verwirk-
licht. Die Infrastruktur des Kunstwegs 
(Infotafeln, Stelen, Wegemarkierun-
gen, Flyer) konnten zu 80 Prozent 
über eine Kleinprojekteförderung 
der LEADERRegion Eifel aus Mitteln 
des Landes NRW finanziert werden. 
Darüber hinaus haben weitere lokale 
Sponsor*innen und ehrenamtliche 

Helfer*innen zum Gelingen des Vor-
habens beigetragen.
Auf der Eröffnungsfeier wird die Ini-
tiativgruppe das Projekt in Anwesen-
heit der beteiligten Künstler*innen 
vorstellen. Als Vertreter des Kreises 
Euskirchen, der Gemeinde Dahlem 
und der Ortsgemeinde Kronenburg 
werden Landrat Markus Ramers, 
Bürgermeister Jan Lembach und 
Ortsbürgermeister Johannes Fah-
ling erwartet. Im Anschluss sind 
die Besucher*innen eingeladen, die 
Kunst am Weg zu entdecken. Dabei 
werden musikalische Beiträge und 
Gespräche mit Künstler*innen an 
verschiedenen Kunststationen für ein 
einmaliges Erleben der Kunstwerke 
und des Weges sorgen. Den Ab-
schluss der Veranstaltung bildet um 
15 Uhr ein Konzert mit der Harfenistin 
Christine Högl (keltische Harfe) in der 
Kirche St. Johann Baptist.

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de
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Fit in den Fahrradfrühling
Mit den ersten wärmeren Tagen 
zieht es viele Menschen in der Eifel 
wieder aufs Rad. Ob gemütliche Fei-
erabendrunde, sportliche Trainings-
tour oder Ausflug mit dem E-Bike, 
der Frühling markiert für viele den 
Start in die neue Saison. Wer sein 
Fahrrad jetzt gründlich prüft und 
vorbereitet, sorgt für Sicherheit und 
Fahrspaß auf den Straßen und Rad-
wegen der Region.

Technik prüfen und reinigen
Nach der Winterpause lohnt sich 
ein genauer Blick auf das Rad. Zu-
nächst sollte das Fahrrad gründlich 
gereinigt werden. Schmutz und 
Streusalzreste können Material 
und Kette angreifen. Anschließend 
empfiehlt sich eine Kontrolle von 
Bremsen, Reifen und Beleuchtung. 
Sind die Bremsbeläge noch ausrei-
chend stark und greifen die Brem-
sen gleichmäßig? Haben die Reifen 
genügend Profil und den richtigen 
Luftdruck? Auch die Kette sollte ge-
reinigt und neu geölt werden.
Wer unsicher ist, kann sein Rad 
in einer Fachwerkstatt in der Eifel 
durchchecken lassen. Gerade vor 
längeren Touren über hügelige Stre-
cken ist eine einwandfreie Technik 
entscheidend.

Besonderheiten beim E Bike
Beim E Bike kommt die Elektronik 
hinzu. Der Akku sollte nach der 
Winterlagerung vollständig geladen 
und auf sichtbare Schäden geprüft 
werden. Kontakte müssen sauber 
und trocken sein. Ein Software-Up-
date kann sinnvoll sein, hier helfen 
Fachhändler weiter.
Wichtig ist außerdem, die Reichwei-
te realistisch einzuschätzen. Kühle 
Temperaturen im Frühjahr können 
die Akkuleistung noch beeinträch-
tigen. Wer längere Strecken plant, 
etwa über die typischen Anstiege 
der Eifel, sollte den Ladezustand im 
Blick behalten.

Sicherheit und Komfort nicht 
vergessen
Neben der Technik spielt auch die 
eigene Ausrüstung eine Rolle. Ein 
gut sitzender Helm, funktionieren-
de Beleuchtung und reflektierende 

Elemente erhöhen die Sicherheit. 
Nach Monaten ohne Training ist es 
ratsam, die ersten Touren ruhig an-
zugehen und die Belastung langsam 
zu steigern.
Ein bequemer Sattel, korrekt ein-
gestellter Lenker und die passende 
Sitzhöhe beugen Beschwerden vor. 
Gerade auf längeren Strecken durch 
die abwechslungsreiche Landschaft 
der Eifel zahlt sich eine ergonomi-
sche Einstellung aus.

Wer sein Rad rechtzeitig vorbereitet 
und behutsam in die Saison startet, 
kann den Frühling auf zwei Rädern 
unbeschwert genießen. Die Eifel 
bietet dafür beste Voraussetzun-
gen, von entspannten Talrouten bis 
zu sportlichen Höhenkilometern. 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um 
loszuradeln und die Region neu zu 
entdecken.
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Spaziergang durch die Gerolsteiner Stadtgeschichte
Eifelverein Ortsgruppe Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron

Treffen junger Alte

Einladung BahnSozialWerk (BSW)

WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Die „Kultur am Mittwoch“ führt uns 
am 13. Mai nach Gerolstein. Bei 
einem Spaziergang durch die Stadt 
werden wir an historisch bedeuten-

den Stellen durch Hinweistafeln auf 
Stelen oder an Gebäuden über die 
Geschichte dieser Orte informiert.
Wir treffen uns um 14 Uhr in Baasem 

auf dem Generationenplatz an der 
Kirche und fahren in Fahrgemein-
schaften nach Gerolstein. 
Gäste sind herzlich eingeladen mit 

uns zu fahren!
Eine Einkehr zum Abschluss des Kul-
turnachmittags ist geplant.
Tourführer: Franz-Josef Kühlwetter

Die Stiftung Ortsstelle Kall des 
BahnSozialWerk (BSW), lädt alle 
Stiftungsmitglieder mit Begleitung 

zum diesjährigen Kaffeenachmittag 
ein. Das Treffen findet am Mittwoch, 
13. Mai, um 14 Uhr im Vereinshaus 

in Dahlem statt. Anmeldungen erfor-
derlich unter: 02449/8560 (A.Mau-
el) od. 0160/97400920 (G.Poens-

gen) od. 0172/7063815 (R. Jörres).
Anmeldeschluss ist Samstag, 9. Mai.
A. Mauel / Leiter der OS

Jeden ersten Dienstag im Monat um 
15 Uhr treffen sich Seniorinnen und 
Senioren im Vereinshaus Dahlem.
Hier ist dann Zeit für Gespräche und 
gemeinsame Aktivitäten wie Singen 
und Gesellschaftsspiele. Zur Unter-
haltung besuchen uns immer wieder 

verschiedene Personen und Gruppen 
aus der Gemeinde und zeigen uns 
ihr Programm.
Für das leibliche Wohl werden Kaffee 
und Kuchen sowie belegte Schnitt-
chen gereicht. Hierfür wird ein Un-
kostenbeitrag eingesammelt.
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  
Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 
Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Berufsrechtsschutz spart 
nicht nur Nerven, sondern 
auch Steuern
Alljährlich fragen sich viele, ob Rechts-
schutzversicherungen absetzbar sind, 
wenn sie über ihrer Steuererklärung 
sitzen. Das ist zum Teil möglich und 
nicht einmal kompliziert. Das Finanz-
amt erkennt Kosten für die Rechts-
schutzversicherung dann an, wenn 
berufliche Risiken und Einnahme-
quellen dadurch abgedeckt werden. 
„Sogar bei einem Komplettrechts-
schutz, der aus mehreren Bausteinen 
besteht, kann der berufliche Anteil 
abgesetzt werden“, erklärt Tobias 
Gerauer, Vorstand der Lohnsteuerhil-
fe Bayern. Dies betrifft rund die Hälfte 
aller Haushalte in Deutschland, die 
eine Rechtsschutzpolice abgeschlos-
sen haben.
Berufsrechtsschutz lohnt sich 
doppelt
Kommt es zu Konflikten mit dem Ar-
beitgeber, zum Beispiel wegen einer 
ungerechtfertigten Abmahnung, einer 
Kündigung, einem unangemessenen 
Arbeitszeugnis, Diskriminierung am 
Arbeitsplatz oder ausbleibenden 
Lohnzahlungen, übernimmt ein Be-
rufsrechtsschutz die Kosten für einen 
Anwalt oder ein Gerichtsverfahren. 
Neben dieser Sicherheit im Streitfall 
gibt es aber auch einen Steuerbonus. 
Anders als die meisten personenbezo-
genen Vorsorgeversicherungen wer-
den die Beiträge für den Rechtsschutz 
in der Steuererklärung von Angestell-
ten als Werbungskosten eingetragen. 
Während sich der Berufsrechtsschutz 
in voller Höhe absetzen lässt, ist die 
Absicherung anderer Rechtsgebiete 
leider nicht absetzbar, da sie in der 
Regel das Privatleben betreffen.
Viele Rechtsschutzversicherungen 
werden jedoch als Kombipaket an-
geboten - zum Beispiel mit den Bau-
steinen Privat-, Verkehrs- oder Miet-
rechtsschutz. In diesem Fall ist nur der 
Beitragsanteil für den Berufsrechts-
schutz steuerlich relevant. Manche 
Versicherer weisen diesen von selbst 
auf der Beitragsrechnung aus. „Steu-
erpflichtige sollten ihre Versicherungs-
unterlagen dahingehend prüfen und 
im Zweifel beim Versicherer eine Bei-
tragsaufstellung nach beruflichen und 

privaten Anteilen anfordern, um den 
absetzbaren Anteil belegen zu kön-
nen“, rät der Steuerexperte Tobias 
Gerauer. Ohne diese Aufteilung kann 
das Finanzamt den Abzug ablehnen. 
Es kann aber durchaus vorkommen, 
dass eine eigene Schätzung des pro-
zentualen Anteils ohne Nachweis 
erfolgreich ist.
Ein greifbarer steuerlicher Vorteil ent-
steht für Arbeitnehmende, wenn die 
Werbungskostenpauschale von der-
zeit 1.230 Euro im Jahr überschritten 
wird. 
Zu den weiteren berufsbezogenen 
Werbungskosten zählen beispiels-
weise Fahrtkosten, Homeoffice-Pau-
schale, Arbeitszimmer, Arbeitsmittel, 
Arbeitskleidung sowie Bewerbungs- 
oder Fortbildungsausgaben. Wer kei-
nen Berufsrechtsschutz besitzt, kann 
im Fall eines Falles immer noch die 
immensen Kosten eines Rechtsstreits 
vor dem Arbeitsgericht steuerlich 
absetzen, da auch diese in Zusam-
menhang mit dem Arbeitsverhältnis 
stehen. Lohi e.V.

Entlastungen für Privathaushalte in 2026 
Zum Jahreswechsel 2026 traten ge-
setzliche Änderungen in Kraft, die 
für viele Menschen finanzielle Ver-
besserungen bringen sollen. Höhere 
Steuerfreibeträge, ein angehobener 
Mindestlohn und mehr Kindergeld 
sollen private Haushalte im Alltag 
entlasten. Für den Staat bedeuten 
die Reformen weniger Steuerein-
nahmen, für Verbraucher dagegen 
etwas mehr Netto und einen größe-
ren finanziellen Spielraum. Mit wie 
viel mehr Euros Arbeitnehmende 
und Familien rechnen können, zeigt 
die Lohnsteuerhilfe Bayern auf.
Mehr Netto für Arbeitnehmen-
de
Der Steuergrundfreibetrag ist zum 
1. Januar von bisher 12.096 Euro 
auf 12.348 Euro gestiegen. Bis zu 
dieser Grenze bleibt das Einkom-

men gänzlich steuerfrei. Durch die 
Erhöhung des Freibetrags fällt der 
monatliche Lohnsteuerabzug seit 
Jahresbeginn geringer aus. Zu-
sätzlich wurden die Tarifgrenzen 
der Einkommensteuer angepasst, 
damit Lohnerhöhungen, die ledig-
lich die Inflation ausgleichen sollen, 
nicht zu einer höheren Besteuerung 
führen. 
Für Gutverdienende gibt es indes 
weniger erfreuliche Anpassungen 
bei den Sozialabgaben. Die Bei-
tragsbemessungsgrenze in der ge-
setzlichen Rentenversicherung stieg 
auf 8.450 Euro monatlich und in 
der Kranken- und Pflegeversiche-
rung auf 5.812,50 Euro. 
Bis zu diesen Einkommensgrenzen 
werden Beiträge in die Kassen ab-
geführt. Für Normalverdiener än-

dert sich aber nichts. 
Von der Anhebung des Mindest-
lohns auf 13,90 Euro pro Stunde 
profitieren nicht nur Vollzeitbe-
schäftigte im Niedriglohnbereich, 
sondern auch Minijobber seit Jah-
resbeginn. Weil die Verdienstgrenze 
an den Mindestlohn gekoppelt ist, 
erhöht sich die monatliche Minijob-
Grenze von 556 auf 603 Euro. 
Auch die Mindestvergütungen für 
Auszubildende steigen in allen 
Lehrjahren. Im ersten Ausbildungs-
jahr gibt es mit 724 Euro monatlich 
42 Euro mehr. Im zweiten Ausbil-
dungsjahr kann mit mindestens 
854 Euro, im dritten mit mindes-
tens 977 Euro und im vierten Aus-
bildungsjahr mit mindestens 1.014 
Euro monatlich gerechnet werden. 
Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
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Evangelische  
Gottesdienste im Mai
3. Mai
10 Uhr - Konfirmation mit Pfrin. S, 
Salentin und Diakonin Lindenfels in 
Roggendorf
8. Mai
18 Uhr - Friedensgebet im DBH
 (Mechernich)
10. Mai
10 Uhr - Konfirmation mit Pfrin. S. 
Salentin und Diakonin Lindenfels in 
Blankenheim
14. Mai
10 Uhr - Gottesdienst „Unter freiem 
Himmel“ mit Pfrin. S. Salentin auf 
dem Rondell vor dem DBH 

(Mechernich)
17. Mai
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. A. 
Kämpf in Blankenheim
24. Mai - Pfingsten
Gottesdienst mit Pfr. Schmitt in Rog-
gendorf
25. Mai
20 Uhr - Abendmeditation ums 
Kreuz mit Pfr. Schmitt
30. Mai
18 Uhr - „Unter freiem Himmel“ 
Gottesdienst mit und für Menschen 
und Tiere auf dem Rondell vor dem 
DBH (Mechenich) mit Pfr. Schmitt

Gottesdienste im  
Seelsorgebereich Dahlem
Vom 2. bis 17. Mai 

Öffnungszeiten 
Pfarrbüro Dahlem
Das Pfarrbüro in Dahlem ist nach 
den Renovierungsarbeiten ab dem 5. 
Mai wieder zu den gewohnten Zei-
ten geöffnet, dienstags, donnerstags 
und freitags von 10 bis 12 Uhr.
Samstag, 2. Mai - 5. Sonntag der 
Osterzeit
17 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Maiandacht
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe 
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Hl. Messe 
Sonntag, 3. Mai - 5. Sonntag der 
Osterzeit - Hl. Philippus und 
Hl. Jakobus, Apostel
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem:
Hl. Messe anschließend Pre-Opening 
des Pfarrheimes
18 Uhr - Kapelle St. Brigida Kronen-
burgerhütte: Andacht in der Kapelle 
Kronenburgerhütte
Montag, 4. Mai
19:30 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem:
Besinnliche Auszeit des Jugendtreffs 
Dahlem
Dienstag, 5. Mai
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: 
Hl. Messe
Mittwoch, 6. Mai
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
19 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim:
Maiandacht
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Maiandacht fällt aus

Freitag, 8. Mai
11 Uhr - in Schmidtheim: Hauskom-
munion
19 Uhr - Pfarrkirche St. Maria Geburt 
Baasem: Maiandacht
19 Uhr - Kapelle St. Brigida Kronen-
burgerhütte: Hl. Messe
Samstag, 9. Mai
17 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Maiandacht
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe

19 Uhr - Pfarrkirche St. Maria Geburt 
Baasem: Hl. Messe
Sonntag, 10. Mai - 6. Sonntag 
der Osterzeit - Rogatesonntag 
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe 
18 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe mit der SMB Er-
kelenz 
Montag, 11. Mai
16 Uhr - Kapelle St. Barbara Frauen-
kron: Andacht der SMB Arnoldswei-
ler in der Kapelle Frauenkron
18 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Abendgebet der SMB 
Hehn
19 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Bittprozession
19 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Bittprozession
19 Uhr - Pfarrkirche St. Maria Geburt 
Baasem: Bittprozession
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Bittprozession
19 Uhr - Kapelle St. Brigida Kronen-
burgerhütte: Bittprozession
Dienstag, 12. Mai
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl. 
Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Bittprozession
19 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Bittprozession
19 Uhr - Pfarrkirche St. Maria Geburt 
Baasem: Bittprozession
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Bittprozession
Mittwoch, 13. Mai
9 Uhr - Pfarrkirche St. Maria Geburt 
Baasem: Bittprozession
13 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Rosenkranzgebet
19 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Bittprozession
19 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Bittprozession
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Bittprozession fällt aus
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Maiandacht
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Rosenkranzgebet fällt aus
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Peter Franke 
* 20.03.1947     † 27.02.2026 

 

Danke 
 

Ulla, Katharina, Marius 
und Familie 

Wir bedanken uns von ganzem Herzen für die 
vielfältige Anteilnahme, auf welchem Wege 
auch immer sie uns erreicht hat. 
 

Es hat uns berührt, wieviel Aufmerksamkeit, 
Anerkennung und Wertschätzung uns für ihn 
entgegengebracht wurde. 
 

Ein besonderer Dank denen, die Peter auf 
seinem letzten Weg begleitet und ehrenvoll 
verabschiedet haben. 

Danksagung 

Dahlem, im April 2026 

Donnerstag, 14. Mai - 
Christi Himmelfahrt
9 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe
9 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Wort-Gottes-Feier, 
anschließend Frauentreff fällt aus
Freitag, 15. Mai
11:45 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Hl. Messe mit der SMB 
Meerbusch-Büderich
18 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe mit der SMB Er-
kelenz
18:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Ankunft und Abendge-
bet der Pilger aus Rheindahlen
19 Uhr - Pfarrkirche St. Maria Geburt 
Baasem: Maiandacht
Samstag, 16. Mai 
4 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Morgengebet der Pil-
ger aus Rheindahlen
14:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Tauffeier
17 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: Maiandacht
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin 
Schmidtheim: 
Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius Berk: 
Hl. Messe

Sonntag, 17. Mai - 7. Sonntag 
der Osterzeit
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hieronymus 
Dahlem: Hl. Messe mit Pfingstnovene

Senioren
Herzliche Einladung zu den Senio-
rennachmittagen am Dienstag, 5. 
Mai, um 15 Uhr im Vereinshaus 

Dahlem und am
Mittwoch, 6. Mai, um 14:30 Uhr im 
Pfarrheim Berk und um 15 Uhr im 
Pfarrheim Baasem.

Mehr als Blumen: Der Muttertag und seine Geschichte
Woher der Muttertag kommt
Der Muttertag hat seine Wurzeln in 
einer sozialen Bewegung, die sich 
zu Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts in den Vereinigten Staaten 
entwickelte. Ausgangspunkt war das 
Engagement von Anna Jarvis, die 
den Tod ihrer Mutter zum Anlass 
nahm, auf die gesellschaftliche Be-
deutung von Müttern aufmerksam 
zu machen. Ihr Anliegen war kein 
festlicher Ehrentag im heutigen 
Sinne, sondern ein Moment des In-
nehaltens. Mütter sollten Anerken-
nung für Fürsorge, Verantwortung 
und emotionale Arbeit erhalten, die 
im Alltag oft selbstverständlich hin-
genommen wurde.
Mit ihrer Initiative traf Jarvis einen 
Nerv der Zeit. Der Muttertag wurde 
in den USA rasch offiziell anerkannt 
und verbreitete sich von dort aus in 
andere Länder. Dabei veränderte sich 
die Idee zunehmend. Während Jarvis 

einen persönlichen und stillen Ge-
denktag im Blick hatte, wurde der 
Muttertag vielerorts stärker rituali-
siert. Blumen, Karten und familiäre 
Gesten entwickelten sich zu festen 
Bestandteilen. Die Begründerin 
selbst stand dieser Entwicklung 
später kritisch gegenüber, da sie 
befürchtete, der ursprüngliche Ge-
danke der Wertschätzung könne in 
den Hintergrund treten.
Einführung und Bedeutung im 
deutschsprachigen Raum
Im deutschsprachigen Raum fand 
der Muttertag in der ersten Hälfte 
des zwanzigsten Jahrhunderts Ver-
breitung. Getragen vor allem von 
Frauenverbänden, kirchlichen Initia-
tiven und dem Blumenhandel wurde 
der Muttertag im deutschsprachigen 
Raum rasch bekannt und entwickelte 
sich so zu einem festen Termin im 
Jahresverlauf.
Auch hier stand die Würdigung der 

Mutterrolle im Mittelpunkt, wenn 
auch in einem stärker familiär ge-
prägten Rahmen. Der Muttertag war 
lange eng mit einem traditionellen 
Bild von Mutterschaft verbunden, 
das Fürsorge, Aufopferung und häus-
liche Verantwortung betonte.
Mit gesellschaftlichen Veränderun-
gen wandelte sich auch die Wahr-
nehmung des Muttertags. Heute 
ist er weniger eindeutig definiert 
als früher. Für viele Familien ist er 
Anlass, Dankbarkeit auszudrücken, 
Zeit miteinander zu verbringen oder 
über gegenseitige Erwartungen zu 
sprechen. Gleichzeitig regt der Tag 
noch immer zur Auseinandersetzung 
an. Er wirft Fragen nach der Rolle 
von Müttern in einer modernen Ge-
sellschaft auf, nach der Anerkennung 
von Care Arbeit und nach der Vielfalt 
von Lebensmodellen.
Der Muttertag ist damit mehr als eine 
Tradition. Er spiegelt gesellschaftli-

che Vorstellungen von Familie, Ver-
antwortung und Gleichberechtigung 
wider. Seine Geschichte zeigt, wie 
sich Bedeutungen im Laufe der Zeit 
verändern können und warum ein 
ursprünglich persönliches Anliegen 
bis heute relevant bleibt.

Bild mit Hilfe von KI generiert
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#PRIDE EUSKIRCHEN 2026 -  
Wir kommen in Frieden und wir bleiben!
Am 16. Mai 2026 ist es wieder 
soweit: Der Klosterplatz in Eus-
kirchen wird ab 12 Uhr zum Mittel-

punkt von Vielfalt, Sichtbarkeit und 
Gemeinschaft!
Unter dem Motto „Wir kommen in 
Frieden - und wir bleiben!“ lädt 
Queer Euskirchen e. V. herzlich 
zum diesjährigen Pride-Event ein. Ob 
queer, straight oder einfach neugierig 
- alle sind willkommen, gemeinsam 

ein Zeichen für Toleranz, Akzeptanz 
und Menschenwürde zu setzen.
Freut euch auf ein buntes Programm 
mit vielen Aktionen, Begegnungen 
und guter Stimmung. 
Das vollständige Programm und alle 
Termine findet ihr im Begleitheft so-
wie auf der Website.

Vorstellung - Queer Euskirchen e. V.
Wer wir sind
Queer Euskirchen e. V. ist der erste 
queere Verein im Kreis Euskirchen.
Der Verein wurde am 9. Februar 2025 
offiziell gegründet und entstand aus 
der Initiative des Queeren Stammtisch, 
der seit 2020 als informelles Netzwerk 
queeren Menschen eine sichere An-
laufstelle bieten sollte.
Von Anfang an setzen wir uns für die 
Rechte, Sichtbarkeit und Gleichberech-
tigung queerer Menschen in der Re-
gion ein. Unser Ziel ist es, sichere Räu-
me und Begegnungsmöglichkeiten für 
Menschen aller geschlechtlichen Iden-
titäten und sexuellen Orientierungen 

zu schaffen - unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Label.
Dabei stehen Aufklärung, Empower-
ment, Solidarität und Vielfalt im Mit-
telpunkt unserer Arbeit.
Wir planen und beteiligen uns an Ak-
tion gegen gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit wie Rassismus, Se-
xismus oder Queerfeindlichkeit. Dabei 
arbeiten wir ehrenamtlich, unabhän-
gig und gemeinnützig - und freuen 
uns über jede Form der Unterstützung.

Der Verein arbeitet mit lokalen Grup-
pen und Institutionen wie Omas 
gegen Rechts, der Stadt Euskirchen, 
anderen Vereinen und den lokalen 
Medien zusammen. Unterstützung 
ist willkommen - sei es durch Zeit-, 
Sach- oder finanzielle Beiträge.
Jede Spende kommt direkt der Aufklä-
rungsarbeit und Gemeinschaft zugute.
Gemeinsam machen wir den 
Kreis Euskirchen bunter, offener 
und solidarischer.

Was bedeutet CSD & PRIDE? 

Klosterplatz Euskirchen - 
Ab 12 Uhr - 16. Mai - 
www.queer-eu.de
Veranstaltet von Queer Euskirchen 
e.V., unterstützt vom Kreis Euskir-
chen, der Stadt Euskirchen, dem 
yoU25 Queeren Jugendtreff sowie 
der Polizei NRW Kreis Euskirchen.

In den späten 1960er-Jahren war 
die Situation für Homosexuelle und 
andere sexuelle bzw. geschlechtliche 
Minderheiten in den meisten Ländern 
äußerst schwierig. 
Homosexualität wurde gesellschaft-
lich tabuisiert und stand meist unter 
Strafe. 
Diskriminierung, Verfolgung und 
Verhaftungen waren an der Tages-
ordnung. Queere Bars waren oft Ziel 
von Polizeirazzien. 
In den frühen Morgenstunden des 28. 
Juni 1969 fand in der Bar Stonewall 
Inn der sogenannte Stonewall-Auf-
stand statt.  Zu dieser Zeit gab es im-
mer wieder gewalttätige Razzien der 
Polizei in Kneipen mit homosexuellem 
Zielpublikum. 
Es kam in der Folge zu tagelangen 
Straßenschlachten zwischen queeren 
Menschen und der Polizei. 
Der Christopher Street Day (CSD) ist 
ein Gedenk- und Demonstrationstag 
von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, 
trans*, queeren, inter*, asexuellen, 
aromantischen und agender Personen 
(LGBTQIA+, deutsch: LSBTIQ+). 

Demonstriert wird für die Rechte 
queerer Menschen sowie gegen 
rechtliche und soziale Diskriminie-
rung, Ausgrenzung und Verfolgung. 
Die Bezeichnung »Christopher Street 
Day« ist mehr in Deutschland und der 
Schweiz üblich. In englischsprachigen 
und romanischen Ländern wird meist 
von Pride Parades gesprochen. 
In Deutschland fanden im Jahr 1979 
in Bremen und Berlin die ersten CSDs 
unter dieser Bezeichnung statt. 
Lange Zeit stand in Deutschland die 
Forderung zur »Abschaffung des 
§175« (Strafbarkeit homosexueller 
Handlungen) und der Abbau von Dis-
kriminierung im Vordergrund. 
In späteren Jahren gewannen dann 
Themen wie die »Ehe für alle«, »Sicht-
barkeit von Lesben«, »HIV / AIDS«, 
»Sichtbarkeit farbiger Queer-Perso-
nen« oder »Selbstbestimmung für 
trans und inter Personen« an Be-
deutung. 
Die CSDs in Deutschland finden nicht 
genau am historischen Datum, son-
dern an den Wochenenden von Mai 
bis August statt.
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Du musst mich nicht mögen oder verstehen aber du darfst mir nicht schaden!
Diese Flaggen erinnert daran, dass Lesben, Schwule, Trans*, Inter*-Personen, Queers oder queere 

Menschen of Color bis heute Ausgrenzung, Beleidigungen und Gewalt erleben.

Gleiche Rechte für alle nicht weniger Rechte für dich!
Viele Menschen haben das Gefühl, dass sie etwas verlieren, wenn andere Gruppen dieselben 

Rechte bekommen. Doch in Wirklichkeit passiert genau das Gegenteil.
Wenn queere Menschen, Menschen mit Migrationshintergrund, Frauen oder religiöse 

Minderheiten dieselben Rechte bekommen, wird dir nichts weggenommen – dein Leben ändert 
sich dadurch nicht negativ.

Wenn eine Gesellschaft das Recht aller Menschen schützt, unabhängig davon, wen sie lieben, wie 
sie aussehen, woher sie stammen oder welche Religion sie haben, dann bedeutet das:

  AAuucchh  ddeeiinnee  FFrreeiihheeiitt  wwiirrdd  ggeesscchhüüttzztt..
                          AAuucchh  dduu  uunndd  ddeeiinnee  FFaammiilliiee  hhaatt  SSiicchheerrhheeiitt..

              AAuucchh  dduu  kkaannnnsstt  ssoo  lleebbeenn,,  wwiiee  dduu  wwiillllsstt..
***

PPrriiddee  FFaahhnneenn  ssiinndd  kkeeiinnee  PPrroovvookkaattiioonn!!

Sie sind Symbole dafür, dass aallllee Menschen 
dieselbe Würde und denselben Schutz 
verdienen, auch wenn sie anders leben, lieben 
empfinden oder aussehen als du.

RReessppeekktt  bbeeddeeuutteett  nniicchhtt::
 dass man alles mögen muss
 dass man alles verstehen muss
 dass man seine Religion ändern soll

RReessppeekktt  bbeeddeeuutteett::
 andere Menschen nicht zu bedrohen
 sie nicht zu beleidigen
 ihnen nicht zu schaden

***
***

Respekt ist Respekt Schützt auch dich!unverzichtbar!

Menschenrechte gelten für alle Menschen!

Die Progress Pride Flag ist eine Weiterentwicklung der klassischen Regenbogenfahne, die von 
Daniel Quasar entworfen wurde. Sie fügt einen Pfeil am linken Rand hinzu, der die Farben der 

Transgender-Flagge (Rosa, Hellblau, Weiß) sowie Schwarz und Braun für 
People of Color und AIDS-Opfer enthält. 

Weiterhin integriert sie zusätzlich das Intersex-Symbol (gelber Hintergrund, violetter Kreis).

In der ursprünglichen Regenbogenfahne stehen die Farben für: Rot - Leben, Orange - Heilung, 
Gelb - Sonnenlicht, Grün - Natur, Blau - Harmonie, Violett - Geist

Wofür steht die Pride FlaggE?
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Baye-
rischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Benannt 
sind sie nach Heiligentagen im 

katholischen Kalender: Mamertus 
(11. Mai), Pankratius (12. Mai), 
Servatius (13. Mai), Bonifatius (14. 
Mai) und die „Kalte Sophie“ (15. 
Mai). In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 

klaren Nächten kann die Tempera-
tur in Bodennähe deutlich absinken. 
Für empfindliche Pflanzen kann das 
fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 
Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Gegen-
teil: Die Pflanzen entwickeln sich bei 
stabileren Temperaturen oft schneller 
und gleichen einen vermeintlichen 
Vorsprung eher erfolgter Pflanzun-
gen rasch wieder aus.“
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Käl-
teeinbrüche verschwindet dadurch 

jedoch nicht. Wie eine Auswertung 
des Deutschen Wetterdienstes aus 
dem Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschäden 
in den vergangenen Jahrzehnten so-
gar gestiegen: Weil Pflanzen früher 
in empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die Ve-
getationsphase nach vorne, macht 
das Frühjahr aber nicht automatisch 
frostfrei. Wer sich allein von warmen 
Apriltagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden rech-
nen,“ warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, muss schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-
ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen 
sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 
ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfindli-
che Pflanzen in vielen Gärten dauer-
haft ins Freie im Beet ebenso wie auf 
Balkon und Terrasse.

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige Arten wie Chili, Tomaten und 
Paprika nicht vor den Eisheiligen auspflanzen. Quelle: BLGL
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Asiatische Hornisse: Königinnen sind im Anflug 
Frühe Nestfunde im Kreis Euskirchen deutlich gestiegen

Die Asiatische Hornisse stellt als 
invasive Art eine zunehmende He-
rausforderung für die heimische 
Insektenwelt dar. Auch im Kreis 
Euskirchen ist die Art inzwischen 
heimisch. Nach Angaben der Un-
teren Naturschutzbehörde (UNB) 
des Kreises Euskirchen konnten im 
vergangenen Jahr 65 Nester dieser 
Hornissenart entfernt werden. Mit 
dem Frühjahr beginnt nun erneut 
die aktive Phase der Asiatischen 
Hornisse.
„Die überwinterten Jungköniginnen 
starten derzeit mit dem Nestbau 
und legen damit den Grundstein für 
die Entwicklung neuer Völker. Erste 
aktuelle Zahlen zeigen bereits eine 
deutliche Zunahme früher Nest-
funde im Vergleich zum Vorjahr“, 
sagt Verena Schüller von der UNB. 
Die Behörde weist darauf hin, dass 
gerade jetzt die entscheidende Zeit 
für eine wirksame Eindämmung der 
invasiven Art ist und ruft die Be-
völkerung zur Unterstützung bei der 
Meldung von Sichtungen auf.
Mit den steigenden Temperaturen 
im Frühjahr erwachen die Jungköni-
ginnen der Asiatischen Hornisse aus 
ihrer Winterstarre. Aktuell beginnen 
sie mit der Suche nach geeigneten 
Neststandorten sowie dem Bau so-
genannter Embryonalnester. Diese 
sind zunächst nur etwa tennisball-
groß und entstehen bevorzugt in 
geschützten Bereichen an oder in 
Gebäuden - etwa unter Terrassen-
dächern, an Gartenhäusern oder in 
Hecken und Sträuchern. In diesen 
frühen Nestern legt die Königin ihre 
Eier ab; die schlüpfenden Arbeite-
rinnen übernehmen anschließend 
den weiteren Ausbau.
„Gerade diese Phase der Embry-
onalnester stellt den günstigsten 
Zeitpunkt für Gegenmaßnahmen 
dar“, betont Verena Schüller.  Die 
Nester seien zu diesem Zeitpunkt 
noch klein, gut erreichbar und ver-
gleichsweise unkompliziert sowie 
kostengünstig zu entfernen. Im wei-
teren Jahresverlauf wachsen sie zu-
nächst zu handballgroßen Primär-
nestern heran. Später erfolgt ein 
Umzug in hochgelegene, deutlich 

größere Sekundärnester in Baum-
kronen, die schwer zu entdecken 
und oft nur mit großem Aufwand 
oder gar nicht mehr zu beseitigen 
sind.

81 Nest-Funde in 2025
Ein Blick auf das vergangene Jahr 
zeigt die zunehmende Verbreitung 
der Art im Kreisgebiet: Im Jahr 2025 
wurden mehr als 200 verifizierte 
Meldungen der Asiatischen Hor-
nisse an die Untere Naturschutzbe-
hörde gemeldet, darunter 81 Nest-
funde. Insgesamt konnten 65 dieser 
Nester erfolgreich entfernt werden. 
Die übrigen 16 Nester waren auf-
grund ihrer Lage - beispielsweise 
unter Hausfassaden - nicht zugäng-
lich oder wurden erst spät im Jahr 
entdeckt. Besonders betroffen war 
der nördliche Teil des Kreisgebietes.
Bereits im Frühjahr 2026 wurden 
mit Stand vom 22. April acht Em-
bryonalnester im Kreis Euskirchen 
gemeldet und entfernt. Die Funde 
konzentrieren sich erneut auf Eus-
kirchen und Mechernich. Darüber 
hinaus wurden bereits 20 Königin-
nen gesichtet, deren Nester bislang 
noch nicht lokalisiert werden konn-
ten. Zum Vergleich: Im gesamten 
Jahr 2025 wurden lediglich fünf 
Embryonalnester gemeldet.
Auch wenn die Ausbreitung der 
Asiatischen Hornisse nicht mehr 
vollständig aufgehalten werden 
kann, trägt die enge Zusammen-
arbeit zwischen der Unteren Natur-
schutzbehörde, der Imkerschaft und 
der Bevölkerung maßgeblich dazu 
bei, die Population zu kontrollieren 
und den Druck auf heimische In-
sekten sowie die Biodiversität zu 
verringern. Der Kreis Euskirchen 
wird daher auch im Jahr 2026 die 
Entfernung von Nestern weiterhin 
konsequent durchführen.

Warum wird die Asiatische 
Hornisse bekämpft?
Die Asiatische Hornisse (Vespa 
velutina) ist eine invasive Art, die 
hier keine natürlichen Feinde hat 
und sich deshalb schnell ausbreiten 
kann. Ihr Hauptproblem: Sie ist ein 

sehr effizienter Jäger - und hat es 
besonders auf andere Insekten ab-
gesehen, u.a. Bienen, Fliegen und 
Schmetterlinge. Damit hat die Art 
massive Auswirkungen auf Biodi-
versität und Ökosystem.
Dokumentation melden
Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten, Sichtungen der Asiati-
schen Hornisse möglichst mit Foto 
zu dokumentieren und entweder 
über das Neobiota-Portal des LA-
NUK oder per E-Mail an die Unte-
re Naturschutzbehörde zu melden: 
verena.schueller@kreis-euskirchen.
de Wichtig: Bei Nestfunden wird 
dringend davon abgeraten, eigen-
ständig Maßnahmen zu ergreifen. 
Die Tiere verteidigen ihr Nest aktiv 
und verfügen über einen kräftigen 
Stachel, der sogar Imkeranzüge 
durchdringen kann. Abseits ihres 
Nestes zeigen sich die Hornissen 
hingegen in der Regel friedlich und 
defensiv.

Weitere Informationen zur Asiati-
schen Hornisse finden Interessierte 
auf der Website des Kreises Eus-
kirchen oder am Stand der Unteren 
Naturschutzbehörde auf der vom 
NABU organisierten Pflanzenbörse 
am Samstag, 2. Mai, in Zülpich.

Insgesamt 81 Nester der Asiatischen Hornisse wurden 2025 im 
Kreis Euskirchen entdeckt. Grafik: Kreis Euskirchen

Ein etwa tennisballgroßes Emb-
ryonalnest der Asiatischen Hor-
nisse, das vor wenigen Tagen 
in Kirchheim entdeckt wurde. 
Foto: privat / Kreis Euskirchen
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de

Bundeswehr-Übung
Unter dem Übungsnamen „GEL-
BER MERKUR 2026“ trainiert die 
Bundeswehr unter der Leitung der 
Teilstreitkraft (TSK) Cyber- und In-
formationsraum in der Zeit vom 8. 
bis 22. Mai mit rund 1.200 Soldaten 
deutschlandweit. Ein Übungsanteil 
findet dabei zeitgleich unter ande-
rem im Kreis Euskirchen statt. 
Da es sich in Teilen um eine freilau-
fende Übung handelt, trainieren die 
Soldatinnen und Soldaten teilweise 
auch außerhalb von Standort- be-
ziehungsweise Truppenübungsplät-
zen. Die Soldatinnen und Soldaten 

werden Waffen mit sich führen. Im 
Rahmen der Übung werden verein-
zelt Schüsse mit Platzpatronen zu 
hören sein (sog. Manövermunition). 
Es besteht kein Grund zur Sorge!
Wir möchten darauf hinweisen, dass 
das Filmen, Fotografieren, Abbilden 
oder Beschreiben von militärischen 
Vorgängen den objektiven Tatbe-
stand des § 109g Abs. 1 StGB er-
füllen kann.

Eine den Umständen angemessene 
Reaktion der eingesetzten Absiche-
rungskräfte ist daher zu erwarten.



28  | Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | mitteilungsblatt-dahlem.de/e-paper

Sportabzeichenjahr 2025 im Kreis Euskirchen:  
Deutlicher Zuwachs bei den Auszeichnungen 
Das Deutsche Sportabzeichen bleibt 
auch im Jahr 2025 eine der belieb-
testen Breitensportaktionen im Kreis 
Euskirchen. Insgesamt 1.394 Sport-
abzeichen konnten im vergangenen 
Jahr verliehen werden, darunter 
1.141 an Kinder und Jugendliche 
sowie 253 an Erwachsene. Damit 
setzt sich die positive Entwicklung 
der vergangenen Jahre fort: Im Ver-
gleich zu 2024 (1.175 Sportabzei-
chen) bedeutet dies eine Steigerung 
von rund 18 Prozent. 
In vielen Städten und Gemein-
den des Kreises Euskirchen haben 
sportinteressierte Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, das Sportab-
zeichen über zentrale Prüfangebote 
zu erwerben. Darüber hinaus haben 
zahlreiche Sportvereine das Sport-
abzeichen fest in ihr Trainings- und 
Vereinsangebot integriert und tragen 
damit maßgeblich zur erfolgreichen 
Entwicklung der Aktion bei. 
Auch die Schulen im Kreis Euskirchen 
leisten einen wichtigen Beitrag. Viele 
engagierte Lehrkräfte unterstützen 
die Sportabzeichen-Initiative und 
motivieren Schülerinnen und Schü-
ler dazu, ihre sportlichen Fähigkeiten 
in den Bereichen Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination unter 
Beweis zu stellen. 
Ein besonderer Dank gilt zudem der 
Kreissparkasse Euskirchen, die den 
KreisSportBund Euskirchen seit vie-
len Jahren unterstützt. Durch dieses 
Engagement ist es möglich, Jugend-
sportabzeichen weiterhin kostenlos 
zu verleihen und so noch mehr junge 
Menschen für Bewegung und sport-

liche Aktivität zu begeistern. 
Zur weiteren Förderung der Sport-
abzeichen-Bewegung richtet der 
KreisSportBund Euskirchen jährlich 
Wettbewerbe für Familien, Vereine, 
Schulen sowie Stadt- und Gemein-
desportverbände beziehungsweise 
Sportabzeichen-Stützpunkte aus.
Darüber hinaus wurden auch in die-
sem Jahr wieder Sportlerinnen und 
Sportler besonders geehrt, die durch 
ihre langjährige sportliche Aktivität 
mehrfach das Sportabzeichen erwor-
ben haben. Ausgezeichnet wurden 
Teilnehmende, die im Laufe der Jah-
re mindestens 25 Sportabzeichen, in 
Gold, Silber oder Bronze, erfolgreich 
abgelegt haben. Diese Auszeichnun-
gen stehen beispielhaft für Ausdauer, 
Engagement und die große Begeis-
terung für den Breitensport im Kreis 
Euskirchen. 

Jubilare: 
30. - Erwin Maier 
Michael Stoff 
35. - Michael Frings 
Anja Zinner 

Sieger des FamilienwettbewerbJubilare

3. Platz Schulwettbewerb Gruppe B

Angelika Soltwedel 
40. - Heinz Auel 
Richard Vogel 
50. - Hans- Georg Löhndorfer  
55. - Ernst Theissen 
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Die Urlaubszeit steht vor der Tür 
- doch für Menschen mit Pollenal-
lergie kann die Reise schnell zur Be-
lastung werden. Andere Regionen, 
ungewohnte Pflanzen und unter-
schiedliche Pollensaisons stellen 
Betroffene vor besondere Heraus-
forderungen. Mit der richtigen Vor-
bereitung lässt sich der Urlaub je-
doch trotz Heuschnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Aller-
giker unterschätzen, dass sich die 
Pollenbelastung je nach Reiseziel 
stark unterscheidet“, erklärt Son-
ja Lämmel, Pressesprecherin vom 
Deutschen Allergie- und Asthma-
bund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland bei-
spielsweise die Birkenpollensaison 
bereits abklingt, kann sie in nörd-
licheren oder höher gelegenen 
Regionen gerade erst beginnen. 
Auch mediterrane Länder haben 
teils andere, länger andauernde 
Blühphasen.

Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. 
Betroffene sollten daher ihre Medi-
kation vor der Reise überprüfen und 
ausreichend Notfallmedikamente 
mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwer-
den, sondern kann auch die Na-
senatmung und den Geruchssinn 
zusätzlich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Reise-
antritt über die aktuelle Pollensitua-
tion am Zielort zu informieren und 
die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören anti-

allergische Medikamente, Nasen-
sprays sowie - bei Bedarf - Asthma-
sprays. Auch einfache Maßnahmen 
wie das Lüften zu pollenarmen 
Zeiten oder das Wechseln der Klei-
dung nach Aufenthalten im Freien 
können helfen, die Belastung zu 
reduzieren.

Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite finden 
Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen auf-
greift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensive-
ren Pollensaisons führt, wird die 
individuelle Planung immer wichti-
ger. Wer seine Pollenallergie kennt 
und gezielt vorsorgt, kann auch auf 
Reisen unbeschwert durchatmen. 
(akz-o) 

Fotos: pexels.com/akz-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
08.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Radaktionstag „Tour de 
Ahrtal“ am 14. Juni
Radvergnügen zwischen Blankenheim,  
Hillesheim, Müsch und Ahrbrück 

Am Sonntag, 14. Juni, heißt es 
wieder: „Freie Fahrt für alle Rad-
begeisterten!“ Beim beliebten Rad-
aktionstag „Tour de Ahrtal“ laden 
die Kreise und Gemeinden im Ahrtal 
und in der nördlichen Vulkaneifel 
erneut zu einem besonderen Erleb-
nis für die ganze Familie ein. 
Die rund 60 Kilometer lange Strecke 
führt von der Ahrquelle in Blanken-
heim bis nach Ahrbrück durch das 
idyllische Ahrtal. Wer mag, kann in 
Ahrdorf alternativ auf den Kalkeifel-
Radweg Richtung Hillesheim wech-
seln. Ein Highlight: Die Bundesstra-
ße B 258 und die Landesstraße L 73 
zwischen Blankenheim und Düm-
pelfeld sind eigens für diesen Tag ab 
9 Uhr für den Autoverkehr gesperrt 
und bieten somit ein einzigartiges, 
autofreies Radfahrerlebnis. 
Startschuss in Blankenheim 
und Ahrbrück 
Die offizielle Eröffnung findet um 
10 Uhr auf dem Curtius-Schulten-
Platz in Blankenheim statt. Nach 
der Begrüßung wird den Radlern 
und Radlerinnen der traditionelle 
„Radlersegen“ erteilt. Zeitgleich 
starten die Teilnehmer von Ahr-
brück aus auf dem Ahr-Radweg in 
Richtung Blankenheim. Zwischen 
Dümpelfeld und Insul findet um 

9:30 Uhr an der Hahnensteiner 
Mühle ein Radlergottesdienst mit 
Rädersegnung statt. 
Aktionspunkte, Unterhaltung 
und Gewinnspiel 
Entlang der Strecke sorgen 14 
Aktionspunkte für Abwechslung, 
Unterhaltung und Stärkung. Ob 
Infostände, Mitmachaktionen, ku-
linarische Angebote, Fahrrad-Codie-
rung oder Pannenservice - es ist für 
jeden etwas dabei. Zudem können 
Teilnehmende an einem großen 
Gewinnspiel teilnehmen: Wer min-
destens vier Stempel an den Ak-
tionspunkten sammelt, sichert sich 
die Chance auf tolle Preise. Die Ge-
winnerinnen und Gewinner werden 
nach der Veranstaltung ausgelost 
und persönlich benachrichtigt. 
Bequeme Anreise mit der Bahn 
Die Anreise ist bequem und um-
weltfreundlich möglich. Von der 
Rheinschiene gelangen Besucherin-
nen und Besucher per Bahn nach 
Rheinbach und Ahrbrück.
Der Radbus der Linie 844 ist am 
Veranstaltungstag als Shuttle von 
Rheinbach zum Bahnhof Ahrbrück 
im Einsatz. Die Vorab-Reservierung 
wird empfohlen. Aufgrund der ge-
sperrten Straßen für die Tour de 
Ahrtal steht der Radbus 899 am 
14. Juni nicht zur Verfügung. 
Eine Anreise über die Eifelstrecke 
mit der Bahn bis Blankenheim 
(Wald) ist aufgrund von Baumaß-
nahmen in diesem Jahr ausschließ-
lich aus Richtung Trier möglich. Rei-
sende aus Richtung Köln können 
mit der Bahn bis Euskirchen fahren. 
Zwischen Euskirchen und Blan-
kenheim (Wald) ist ein Schienen-
ersatzverkehr eingerichtet.  Zu den 
folgenden Zeiten ist der Schienen-
ersatzverkehr mit Fahrradanhänger 
(ca. 15 Fahrräder) unterwegs:

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Frühlingscheck fürs Auto

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Wenn die Tage länger und die Tem-
peraturen milder werden, beginnt 
für viele Autofahrer die Zeit der 
ersten Ausflüge und Urlaubspla-
nungen. Nach den Wintermonaten 
lohnt sich ein genauer Blick aufs 
Fahrzeug. Streusalz, Feuchtigkeit 
und Kälte haben Spuren hinter-
lassen. Ein Frühlingscheck sorgt 
dafür, dass das Auto zuverlässig 
und sicher in die warme Jahreszeit 
startet.

Klimaanlage prüfen und rei-
nigen
Gerade im Frühling rückt die Klima-
anlage wieder in den Fokus. Da sie 
im Winter oft wenig genutzt wird, 
kann sich in dieser Zeit Feuchtigkeit 
im System sammeln. Das begüns-
tigt die Bildung von Bakterien und 
Pilzen, die beim Einschalten un-
angenehme Gerüche verursachen 
können.
Fachwerkstätten bieten deshalb 
spezielle Wartungen für Klimaan-
lagen an. Dabei wird die Anlage 
überprüft, das Kältemittel kont-
rolliert und bei Bedarf nachgefüllt. 
Auch der Innenraumfilter wird 
meist gewechselt, was gerade für 
Allergiker interessant ist, da das die 
Zahl der Pollen im Fahrzeug ver-
ringern kann. Zusätzlich kann eine 
Desinfektion der Lüftungskanäle 
sinnvoll sein. Sie sorgt dafür, dass 
Luft wieder sauber und geruchsfrei 

in den Innenraum gelangt. Exper-
ten empfehlen eine solche Wartung 
etwa alle zwei Jahre.
Unterboden und Lack im Blick 
behalten
Der Winter hinterlässt oft sichtba-
re Spuren am Fahrzeug. Streusalz 
kann Lack und Unterboden an-
greifen, wenn es nicht rechtzeitig 
entfernt wird. Eine gründliche 
Fahrzeugwäsche, idealerweise mit 
Unterbodenreinigung, gehört des-
halb zu den wichtigsten Frühjahrs-
maßnahmen.
Auch eine Lackpflege mit Wachs 
oder Versiegelung kann sinnvoll 
sein. Sie schützt die Oberfläche 
vor Schmutz, UV-Strahlung und 
Pollen. Kleine Steinschläge oder 
Lackschäden sollten dabei eben-
falls überprüft und gegebenenfalls 
ausgebessert werden.

Weitere sinnvolle Frühjahrs-
services
Neben Klimaanlage und Reinigung 
gibt es weitere Punkte, die im Früh-
ling überprüft werden sollten. Dazu 
gehört vor allem der Wechsel von 
Winter- auf Sommerreifen. Gleich-
zeitig lohnt sich ein Blick auf Profil-
tiefe und Reifendruck.
Werkstätten bieten häufig kombi-
nierte Frühjahrschecks an. Dabei 
werden unter anderem Bremsen, 
Beleuchtung, Scheibenwischer 
und Flüssigkeitsstände kontrolliert. 

Auch eine Überprüfung der Batte-
rie kann sinnvoll sein, da sie durch 
niedrige Temperaturen im Winter 
stark belastet wird. Wer sein Fahr-
zeug rechtzeitig fit für den Frühling 
macht, fährt nicht nur komfortabler, 

sondern auch sicherer. Ein kurzer 
Werkstattbesuch und eine gründ-
liche Reinigung helfen, mögliche 
Schäden frühzeitig zu erkennen 
und sorgen für einen entspannten 
Start in die neue Autosaison.
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KreisSportBund Euskirchen  
setzt sich für mehr Verkehrssicherheit ein 
Der KreisSportBund Euskirchen e. 
V. (KSB) setzt sich in Zusammen-
arbeit mit der Polizei Euskirchen 

und der Kreisverkehrswacht für die 
Verbesserung der Verkehrssicher-
heit ein und bietet auch in diesem 

Jahr wieder Pedelec-Schulungen für 
verschiedene Zielgruppen an. 
Mit der steigenden Beliebtheit von 
Pedelecs wächst auch die Notwen-
digkeit, Fahrerinnen und Fahrer 
sicher im Umgang mit diesen Fahr-
zeugen zu schulen. 

Der KSB Euskirchen möchte mit 
seinen Schulungen dazu beitragen, 
Unfälle zu vermeiden und die allge-
meine Sicherheit im Straßenverkehr 
zu erhöhen. 

Praxisnahe Schulungen für alle 
Erfahrungsstufen 
Die Pedelec-Schulungen richten 
sich an Einsteiger sowie erfahrene 
Fahrerinnen und Fahrer. Unter An-
leitung erfahrener Trainer lernen 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer den sicheren Umgang mit dem 
Pedelec, insbesondere in heraus-
fordernden Verkehrssituationen. 
Neben theoretischen Einheiten zur 
Verkehrsregelkunde und techni-

schen Besonderheiten der Pedelecs 
stehen praxisorientierte Übungen 
auf dem Programm. 

Termine und Anmeldung 
Die Schulungen finden an mehreren 
Terminen im Jahr statt. Interessier-
te können sich auf der Website des 
KreisSportBunds Euskirchen oder 
telefonisch unter 02251 15 160 an-
melden. Die Teilnahme ist begrenzt, 
sodass eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen wird. 

Ein gemeinsames Ziel: Mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr 
Der KSB Euskirchen freut sich da-
rauf, mit diesen Schulungen einen 
wertvollen Beitrag zur Verkehrs-
sicherheit zu leisten und hofft auf 
eine rege Teilnahme. 
Durch vorausschauendes und siche-
res Fahren kann jeder dazu beitra-
gen, Unfälle zu vermeiden und das 
Miteinander im Straßenverkehr zu 
verbessern.


